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Kreis Calw.  Wie Landrat Hel-
mut Riegger jüngst im Verwal-
tungs- und Wirtschaftsaus-
schuss erklärte, werden aktuell 
die Bauausgaben des Kreis 
Calw aus den Jahren 2017 bis 
2020 geprüft. „Zwei, drei klei-
nere Beanstandungen“ habe es 
gegeben, so Riegger. Es gehe 
um Bodenaushub und U-Stei-
nen aus Beton. Beides sei wohl 
zu teuer gewesen. Um welches 
Projekt es dabei ging, erläuter-
te der Landrat nicht.  fex

Beanstandung der 
Bauausgaben

Kreis Calw. Der Landkreis  
Calw hatte es schon lange ge-
fordert. Nun konnte Landrat 
Helmut Riegger den Erfolg 
vermelden. Die Hermann-Hes-
se-Bahn werde in den Ver-
kehrs- und Tarifverbund Stutt-
gart (VVS) integriert. Das habe 
er mit der neuen VVS-Ge-
schäftsführung ausgehandelt, 
so Riegger. Der Landkreis Calw 
zahle für diese Teilintegration 
jährlich 10 000 Euro. Dafür 
gelten VVS-Fahrscheine durch-
gängig auf der ganzen Linie.  fex 

VVS-Integration für 
Hesse-Bahn

Nagold. Bei einer Pfandbon-
Sammelaktion im Nagolder 
Edeka-Markt kamen 1045 Euro 
zusammen. Das Geld ging an 
die OnyX Beratungsstelle des 
Landkreises. Hier finden Kin-
der und Jugendliche Hilfe, die 
Opfer von sexualisierter Gewalt 
wurden. Der Verwaltungs- und 
Wirtschaftsausschuss stimmte 
der Spendenannahme zu.  fex

Mehr als 1000 Euro 
für Onyx

Kreis Calw. Im Jahr 2025 jährt 
sich das Ende des Nationalso-
zialismus zum 80. Mal. Aus die-
sem Anlass lädt der Landkreis 
Calw alle Bürger zu einer öf-
fentlichen Veranstaltung ein, 
die am Freitag, 24. Oktober, ab 
19 Uhr im Großen Sitzungssaal 
(C400) des Landratsamts Calw 
stattfindet.

Das Gedenken an das Ende 
des NS-Regimes ist weit mehr 

als ein Rückblick auf eine abge-
schlossene historische Epoche. 
Es ist eine bewusste Auseinan-
dersetzung mit der Vergangen-
heit – und zugleich ein Blick auf  
Gegenwart und Zukunft. Denn 
gerade heute wird  deutlich vor 
Augen geführt: Menschen-
rechte, Demokratie und ein res-
pektvolles Miteinander sind 
keine Selbstverständlichkei-
ten. Sie sind ein zerbrechliches 

Gut, das immer wieder neu ver-
teidigt werden muss.

Eröffnet wird der Abend mit 
einer Begrüßung durch Landrat 
Helmut Riegger. Anschließend 
folgen Grußworte und eine 
Vorstellung des neu erschiene-
nen Buchs „Der Kreis Calw in 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus“, das regionale Aspekte 
dieser dunklen Zeit beleuchtet 
und wichtige Impulse für die 

lokale Erinnerungskultur setzt.
Im Anschluss hält   Benigna 

Schönhagen von der Universi-
tät Tübingen einen Vortrag 
zum Thema: „Was bestimmt 
die Auseinandersetzung mit 
dem Nationalsozialismus von 
1989 bis heute?“. Ein weiteres 
zentrales Element des Abends 
bildet ein Podiumsgespräch, in 
dem die Frage diskutiert wird: 
„Welche Verantwortung haben 

wir aufgrund unserer Ge-
schichte heute?“ Hier sollen 
verschiedene Perspektiven zu-
sammenkommen – auch im 
Hinblick auf aktuelle gesell-
schaftliche und politische He-
rausforderungen. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bil-
det ein Schlusswort des Ersten 
Landesbeamten   Frank Wiehe.

  Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Buchvorstellung, Vortrag und Podiumsgespräch
80 Jahre nach dem Ende des Nationalsozialismus: Am 24. Oktober wird zu einer Veranstaltung im Landratsamt Calw   eingeladen.

Kreis Calw.  Der Kreisge-
schichtsverein Calw  besucht 
am Sonntag, 12. Oktober, De-
ckenpfronn.  Bis zur Kreisge-
bietsreform war Deckenpfronn 
ein Teil des Landkreises Calw. 
Es sind alle Interessierten ein-
geladen, im Rahmen eines 
historischen Ortsspaziergang 
Deckenpfronn zu erkunden. Im 
Anschluss erfolgt eine Einkehr 
im Café Kuh in Deckenpfronn. 
Treffpunkt ist am 12. Oktober 
um 13.45 Uhr am Parkplatz 
hinter der Kirche (Schulstraße 
13/14 in 75392 Deckenpfronn).

Kreisgeschichtsverein  
in Deckenpfronn

Kreis Calw. Ein Fußballspiel 
auf einem Sportplatz im Land-
kreis Böblingen hätte tragisch 
enden können: Nach einem 
Balltreffer gegen den Brustkorb 
brach eine Spielerin plötzlich 
zusammen – vermutlich durch 
Herzrhythmusstörungen aus-
gelöst. 

Maja Klemme, die derzeit 
ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) im Rettungsdienst des 
DRK-Kreisverbandes Calw  ab-
solviert, reagierte sofort und 
begann innerhalb weniger Se-
kunden mit der Wiederbele-
bung.

Weitere Anwesende unter-
stützten bei der Reanimation 
und brachten einen Automati-
sierten Externen Defibrillator 
(AED) zum Einsatzort. Ge-
meinsam überbrückten sie so 
wertvolle Zeit, bis die Helfer-
vor-Ort und schließlich der 
Rettungsdienst eintrafen. 

Durch ihr beherztes Ein-
greifen konnte die Spielerin er-
folgreich stabilisiert werden 
und bereits auf dem Sportplatz 
kam die Spielerin wieder zu Be-
wusstsein.

„Ich wünsche mir, dass 
möglichst viele Menschen 
lernen, in einer solchen 
Situation ruhig zu bleiben 
und beherzt zu handeln“
Die FSJ-lerin selbst möchte da-
bei nicht im Mittelpunkt ste-
hen. Für sie sei es selbstver-
ständlich gewesen zu helfen. 
Stattdessen will sie mit diesem 
Erlebnis auf etwas anderes auf-
merksam machen: die Bedeu-
tung von Laienreanimation, re-
gelmäßigen Erste-Hilfe-Kur-
sen und der frühzeitigen He-
ranführung an Erste Hilfe be-
reits in den Schulen.

„Ich wünsche mir, dass 
möglichst viele Menschen ler-
nen, in einer solchen Situation 

ruhig zu bleiben und beherzt zu 
handeln“, sagt sie. „Man muss 
kein Profi sein, um Leben zu 
retten – man muss nur den Mut 
haben, anzufangen.“

Zwar gilt Erste Hilfe in der 
Bevölkerung als wichtig, doch 
in der Praxis fühlen sich viele 
Menschen unsicher: Laut einer 
aktuellen ADAC-Umfrage trau-
en sich 37 Prozent der Befrag-
ten nicht zu, im Notfall Erste 
Hilfe zu leisten. Rund 75 Pro-
zent der Bevölkerung verfügten 
außerdem über keine aktuellen 
Reanimationskenntnisse.

Ohne regelmäßige Auffri-
schungen und eine stärkere 
Verankerung von Erste Hilfe in 
Schulen bleiben viele Men-
schen im Ernstfall unsicher. 

Doch gerade bei einem Herz-
Kreislaus-Stillstand entschei-
det die Zeit bis zu einer Wieder-
belebung über das Überleben 
des Betroffenen. Denn schon 
nach vier Minuten ohne Reani-
mation steigt das Risiko irrre-
versibler Hirnschäden. Bis der 
Rettungsdienst vor Ort ein-
trifft, ist es meist schon zu spät.

Seit vergangenem Jahr bie-
tet der DRK-Kreisverband Calw 
mit der Aktion „Wiederbele-
bung an Schulen“  Schülern ab 
der 7. Klasse praktische Schu-
lungen zur Reanimation an. Die 
Initiative vermittelt, wie man 
bei Herz-Kreislauf-Stillstand 
schnell und sicher handelt – 
konkret: Prüfen, Rufen, Drü-
cken. Ziel ist, Hemmschwellen 

abzubauen und die Fähigkeit 
zur Hilfeleistung schon in jun-
gen Jahren zu stärken.

Der Bundesarzt des DRK, 
Bernd Böttiger, fordert schon 
seit längerem, dass Wiederbe-
lebung nicht nur als Schulpro-
jekt, sondern gesetzlich ver-
pflichtend Teil des Schulunter-
richts werden soll. Spätestens 
ab der 7. Klasse sollten  Schüler 
jährlich zwei Unterrichtsstun-
den mit praktischer Reanima-
tion erhalten. Hessen nimmt 
hier eine Vorreiterrolle ein.

Das Freiwillige Soziale Jahr 
im Rettungsdienst bietet jun-
gen Menschen die Möglichkeit, 
praktische Erfahrungen zu 
sammeln, Verantwortung zu 
übernehmen und Kompeten-

zen fürs Leben zu lernen. Die 
FSJ-lerin Maja, die am Sport-
platz gehandelt hat, möchte ihr 
Erlebnis deshalb als Beispiel 
verstanden wissen: Engage-
ment lohnt sich – nicht nur für 
die eigene Entwicklung, son-
dern auch für die Gesellschaft.

„Dieser Vorfall zeigt ein-
drücklich, wie wichtig Erste-
Hilfe-Kenntnisse sind“, betont 
Thomas Seeger, Kreisge-
schäftsführer des DRK-Kreis-
verbandes Calw. „Wir appellie-
ren an alle Bürgerinnen und 
Bürger, ihre Kenntnisse regel-
mäßig aufzufrischen und bei 
Vereinen, Schulen und Institu-
tionen dafür zu sorgen, dass 
AED-Geräte vorhanden und 
leicht zugänglich sind.“

Beinahe-Tod am Fußballplatz verhindert
Eine FSJ-lerin beim DRK-Kreisverband Calw rettete nach einem Notfall auf dem Sportplatz mit einer Reanimation vermutlich ein 
Leben   – und macht sich für Erste-Hilfe-Schulungen stark.

Maja Klemme absolviert derzeit ein Freiwilliges Soziales Jahr beim Deutschen Roten Kreuz im Kreis Calw. Foto: Kristin Börner/DRK-Kreisverband

Der Calwer Kreistag tagt am 
Montag, 13. Oktober, ab 17 Uhr im 
großen Sitzungssaal (C400) im 
Landratsamt Calw. Es geht unter 
anderem um den Stand in Sachen 
Hesse-Bahn und Krankenhäuser.
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